
JUDO UNION RAIFFEISEN OSTTIROL 
9971 Matrei in Osttirol, Bichlerstraße 10, judo-osttirol@gmx.at, www.judo-osttirol.sportunion.at 

 
 

Judoka Simon Gaschnig holt Bronze  
bei internationalem Top-Event 

Stark präsentiert haben sie Osttirols Nachwuchsjudoka beim „Austrian Cup“ in Gmunden am 
02.03.2014. Dieses, österreichweit eines der größten internationalen Judoturniere brachte 561 
Nachwuchsjudoka aus 80 Vereinen und 6 Nationen (Schweiz, Slowakei, Deutschland, Tschechien, 
Kroatien und Österreich) in die Gmundner Sportarena, wo auf 6 Judomatten gleichzeitig gekämpft 
wurde. Alle 6 Starter der Judo Union Raiffeisen Osttirol kämpften sich in die TOP-Ten. Simon 
Gaschnig von der Sektion Lienz schaffte es sogar in die Medaillenränge. 

Auffällig, und doch unauffällig: Relativ unbeeindruckt von der internationalen Kulisse und auch von 
dem Umstand, dass er bei der Abwaage das Limit für „seine“ Gewichtsklasse -73 kg knapp verfehlte 
und damit in die nächsthöhere Gewichtsklasse -81 kg aufsteigen musste, startete Simon Gaschnig in 
der Jugendklasse U16 ins Turnier. Nach einem Vorrundensieg ging es um den Finaleinzug und dort 
lieferte Simon einen spannenden Kampf, der ins Golden Score ging, wobei nach über 6 Minuten 
Kampfzeit sein österreichischer Gegner mit Yuko (= kleinste Wertung) die Nase knapp vorne hatte. Im 
alles entscheidenden Kampf um Bronze überlistete Simon seinen Gegner schließlich mit einem 
blitzschnellen Bodenumdreher und nachfolgendem Festhaltegriff zu Ippon. Simon Gaschnig 
markierte mit dem Gewinn der Bronzemedaille sicherlich einen Höhepunkt seiner noch jungen 
Judokarriere. 

Stark in Szene gesetzt, Kämpfe gewonnen, aber ohne Medaille blieben diesmal Matthias Unterrainer 
(9. Platz U10/-27 kg), Marc Girstmair (7. Platz U12/-34 kg), Gabriel Bretschneider (7. Platz U14/-46 
kg) und Nadine Wallner (7. Platz U16/-48 kg). 

„Unsere Kämpfer waren mit Power auf der Matte, haben alle einen bzw. zwei Kämpfe gewonnen und 
das muss bei einer solchen Konkurrenz erst geschafft werden!“ schwärmten denn auch die Trainer 
Leonhard Unterrainer und Michael Rainer. 



 

Allen Grund zum Jubel: 
Bronzemedaillengewinner Simon Gaschnig und Siebtplatzierte Nadine Wallner 

 

Gabriel Bretschneider (im weißen Judogi) in Aktion. 

 



 

Am Mattenrand haben Trainer schon mal Herzfrequenz von 180: 
SL Leonhard Unterrainer mit Sohn Matthias und Marc Girstmair (im weißen Judogi) 


